
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Kesselmoor 1,3 km S Parkplatz "Heilige Hallen"

vermoorte Senke in der Endmoräne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Feldberger Seenlandschaft

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

PV R
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TM S

53

WM S

5

LU M

Vegetationseinheiten
Sumpffarn-Schnabelseggen-Ried; Hundsstraußgras-Grauweiden-Gebüsch; Rispenseggen-Schilf-Röhricht

BH THabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

19673

X

Das kleine Kesselmoor liegt am NW-Rand des NSG "Heilige Hallen" in einer tief eingeschnittenen Senke in der kuppigen Endmoräne, 1,3 km 
S vom Wanderparkplatz "Heilige Hallen". Auf nassem Moorstandort herrschen z.T. eutrophe, teils mesotrophe Bedingungen. Großflächig ist 
ein Schilfröhricht mit Arten wie Rispensegge, Steifsegge, Walzensegge, Sumpflappenfarn oder Kleine Wasserlinse ausgebildet. Dies ist an 
mehreren Stellen durchbrochen von torfmoosreichen Seggenrieden mit Schnabelsegge, Hundsstraußgras, Flatterbinse, Sumpfblutauge oder 
Fieberklee. Ferner sind an zwei Stellen kleine Grauweidengebüsche entstanden. Ein Graben ohne nennenswerte Entwässerungswirkung 
verläuft nach W. Angrenzend befinden sich strukturreiche Mischwälder.

Das Biotop ist dem FFH-Lebensraumtyp LRT 7140 zuzuordnen. Der Erhaltungszustand wird mit B (gut)  eingeschätzt.
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Trophie
k    g

Wasserstufe
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Agrostis canina Carex paniculata Carex rostrata Juncus effusus
Phragmites australis Sphagnum fallax Sphagnum squarrosum

Betula pubescens Calamagrostis canescens Calliergonella cuspidata Carex appropinquata
Carex elata Carex elongata Carex remota Chrysosplenium alternifolium
Cirsium palustre Dryopteris carthusiana Dryopteris cristata Fagus sylvatica
Galium palustre Glyceria fluitans Lemna minor Menyanthes trifoliata
Oxalis acetosella Peucedanum palustre Polytrichum formosum Potentilla palustris
Salix cinerea Solanum dulcamara Thelypteris palustris Urtica dioica
Viola palustris


